
I n f o l i n e
Haben Sie Fragen zu dieser Veranstaltung? 

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

K o n z e p t i o n  u n d  I n h a l t :

Christina Gerlach (Senior-Konferenz-Managerin)

O r g a n i s a t i o n :

Sylvia Zygmunt (Konferenz-Koordinatorin)

E-Mail: sylvia.zygmunt@informa.com

Telefon: 02 11/96 86–36 37

S p o n s o r i n g  u n d  A u s s t e l l u n g e n
Im Rahmen der Veranstaltung besteht die Mög

lichkeit, dem exklusiven Teilnehmerkreis Ihr Unter

nehmen und Ihre Produkte oder Dienstleistungen 

zu präsentieren. Ihre Fragen zu Sponsoring- und 

Ausstellungsmöglichkeiten sowie zur Zielgruppe 

beantwortet Ihnen gerne:

Christina Westenberger (Senior-Sales-Managerin)

Telefon: 02 11/96 86 – 37 18

E-Mail: christina.westenberger@informa.com

W i r  ü b e r  u n s
Euroforum steht in Europa für hochwertige Kon-

gresse, Seminare und Workshops. Ausgewählte, 

praxiserfahrene Referenten berichten zu aktuellen 

Themen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwal-

tung. Darüber hinaus bieten wir Führungskräften 

ein erstklassiges Forum für Informations- und Erfah-

rungsaustausch. Euroforum ist ein Geschäftsbe-

reich der Informa Deutschland SE, einem führenden 

deutschen Konferenzanbieter. Unsere Muttergesell-

schaft, die Informa plc mit Hauptsitz in London,  

organisiert und konzipiert jährlich weltweit über 

12.000 Veranstaltungen. Darüber hinaus verfügt 

Informa über ein umfangreiches Portfolio an Publi-

kationen für die akademischen, wissenschaftlichen 

und wirtschaftlichen Märkte. Informa ist in über 

80 Ländern tätig und beschäftigt mehr als 10.000 

Mitarbeiter.

[Kenn-Nummer]

Wer entscheidet über Ihre Teilnahme?     Ich selbst    oder   Name:  	Position: 

Beschäftigtenzahl an Ihrem Standort:    bis 20    21–50    51–100    101–250    251–500    501–1000    1001–5000    über 5000

Datum, Unterschrift

	� Ja, ich nehme am 6. und 7. Oktober 2009 in Köln teil � [P1103869M012] 
zum Preis von € 1.899,– p. P. zzgl. MwSt. 
[Vertreter kommunaler Ämter erhalten einen Sonderpreis in Höhe von 1399,–] 
[Ich kann jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen.]  
[Im Preis sind ausführliche Tagungsunterlagen enthalten.] 

	 Ich kann nicht teilnehmen. Senden Sie mir bitte die Tagungsunterlagen  
zum Preis von € 399,– zzgl. MwSt. 

	 [Lieferbar ab ca. 2 Wochen nach der Veranstaltung.]

	 Ich interessiere mich für Ausstellungs- und Sponsoringmöglichkeiten.

	 Ich möchte meine Adresse wie angegeben korrigieren lassen. 
	 [Wir nehmen Ihre Adressänderung auch gerne telefonisch auf: 02 11/96 86–33 33.]

per  Fa x : 	� +49 (0)2 11/96 86–40 40

te le f on is ch : 	� +49 (0)2 11/96 86–36 37 [Sylvia Zygmunt]

Zent r a le : 	� +49 (0)2 11/96 86–30 00

schr i f t l i ch : 		  �Euroforum, Informa Deutschland SE  
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

Bitte ausf ü l len und fa xen a n: 02 11/96 86 – 40 40

Te i l n a hm e b e d i n g un g e n .  Der Teilnahmebetrag für diese Veran
staltung inklusive Tagungsunterlagen, Mittagessen und Pausengetränken 
pro Person zzgl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung fällig. Nach Eingang 
Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung. Die Stornierung (nur 
schriftlich) ist bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn kostenlos möglich, 
danach wird die Hälfte des Teilnahmebetrages erhoben. Bei Nichter-
scheinen oder Stornierung am Veranstaltungstag wird der gesamte 
Teilnahmebetrag fällig. Gerne akzeptieren wir ohne zusätzliche Kosten 
einen Ersatzteilnehmer. Programmänderungen aus dringendem Anlass 
behält sich der Veranstalter vor.

Dat e ns c hu t z i n f o r m at i o n .  Euroforum ist ein Geschäftsbereich 
der Informa Deutschland SE. Die Informa Deutschland SE verwendet die 
im Rahmen der Bestellung und Nutzung unseres Angebotes erhobenen 
Daten in den geltenden rechtlichen Grenzen zum Zweck der Durchführung 
unserer Leistungen und um Ihnen postalisch Informationen über weitere 
Angebote von uns sowie unseren Partner- oder Konzernunternehmen 
zukommen zu lassen. Wenn Sie unser Kunde sind, informieren wir Sie 
außerdem in den geltenden rechtlichen Grenzen per E-Mail über unsere 
Angebote, die den vorher von Ihnen genutzten Leistungen ähnlich sind. 
Soweit im Rahmen der Verwendung der Daten eine Übermittlung in 
Länder ohne angemessenes Datenschutzniveau erfolgt, schaffen wir aus-
reichende Garantien zum Schutz der Daten. Außerdem verwenden wir Ihre 
Daten, soweit Sie uns hierfür eine Einwilligung erteilt haben. Sie können 
der Nutzung Ihrer Daten für Zwecke der Werbung oder der Ansprache 
per E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber der Informa Deutschland SE, 
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf widersprechen.

Z immer r e ser v i erung .  Im Tagungshotel steht Ihnen ein begrenztes 
Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis zur Verfügung. Bitte nehmen  
Sie die Zimmerreservierung direkt im Hotel unter dem Stichwort  
„Euroforum-Veranstaltung“ vor.

6. und 7. Oktober 2009 in Köln 
Renaissance Köln Hotel
Magnusstraße 20, 50672 Köln, Tel.: +49 (221) 2034 - 0

Name

Position/Abteilung

E-Mail

Telefon Fax

Firma

Anschrift 

Ansprechpartner im Sekretariat

Anmeldung und Information

Rechnung an (Name)

Abteilung

Anschrift

per  E -Mai l : 		  �anmeldung@euroforum.com 
info@euroforum.com

im Inte r ne t : 		  �www.euroforum.de/P1103869  

Die Informa Deutschland SE darf mich über verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und 
Partnerunternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:

Zusendung per E-Mail:    Ja   Nein� Zusendung per Fax:   Ja   Nein

Abfall-
wirtschaft 
2009

16. EUROFORUM-Jahrestagung, 6. und 7. Oktober 2009, Renaissance Hotel, Köln

Die Branche in Aufbruchstimmung –  
Die Ressourcenwirtschaft auf dem 
Vormarsch!

Unser Medienpartner:

Aufbruch statt Kreislauf-Kollaps!  
Die Abfallbranche rüstet sich für den Wettbewerb

Die Preise für Rohstoffe sind im Keller, die Mengen vieler Abfallströme sind 
rückläufig – Hat das Recycling langfristig so überhaupt eine Chance auf 
dem deutschen und europäischen Entsorgungsmarkt?

Ja, wenn man den Forderungen der Europäischen Kommission nach einer 
umfassende Strategie zur Sicherung der Rohstoffversorgung glaubt: Der 
Hunger nach Roh- und Wertstoffen wird die momentanen Wolken in der 
Kreislaufwirtschaft wieder verdrängen. Auch energiereiche Brennstoffe 
sind trotz der Diskussion um Überkapazitäten gefragt wie nie. Zusätzlich 
halten zahlreiche gesetzliche Änderungen wie die Novelle der VerpackVO 
die Branche in Atem – Jetzt kommt es darauf an, den Kurs für Ihr 
Unternehmen festzulegen, um auch in Zukunft erfolgreich zu sein!

Zahlreiche Strategien und Lösungsansätze hierzu sind denkbar –  
Die 16. Euroforum-Jahrestagung „Abfallwirtschaft 2009“ bietet ein etab-
liertes Forum für alle Verantwortlichen aus der Entsorgungsbranche, um die 
entscheidenden Fragen zu diskutieren!

Dabei bietet diese exklusive Plattform wieder eine Mischung aus neuesten 
Informationen, einem interessanten Netzwerk und Erfahrungsaustausch mit 
Fachkollegen. Auf dieser Arbeitstagung werden Strategien für die Branche 
entwickelt – Wir freuen uns auf Sie!

Besuchen Sie mit uns 
das Ersatzbrennstoffkraftwerk 
Knapsack – eines der 
modernsten in Europa!

>>

Wen treffen Sie auf dieser Jahrestagung?

Mitglieder des Vorstands und der Geschäftsführung, Direktoren und 
leitende Angestellte aus folgenden Unternehmen:
• Entsorgungs- und Abfallbehandlungsunternehmen
• Recycling
• Deponiebetreiber
• Abfallintensive Industrieunternehmen
• Müllverbrennungsanlagen
• Energieversorgungsunternehmen
• Kommunen und Behörden
• Hersteller und Lieferanten von Abfallentsorgungstechnologien
• Entsorgungsdienstleister
sowie
• �Unternehmensberater, Rechtsanwälte, Softwarehäuser  

mit dem Fokus Energie-/ Abfallwirtschaft
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Mit folgenden Experten:
Dr. Jürgen Balg, Tönsmeier Dienstleistung 
Dirk Briese, trend:research 
Dr. Fritz Flanderka, Reclay Holding 
Wolfram Gelpke, Buhck Umweltservices 
Dr. Thorsten Grenz, VEOLIA Umweltservice 
Dr. Olaf Konzak, LLR Legerlotz Laschet Rechtsanwälte 
Ulrich Leuning, BDSV Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling- und Entsorgungsunternehmen
Markus Müller-Drexel, INTERSEROH Dienstleistungs GmbH
Dr. Anno Oexle, Köhler & Klett Rechtsanwälte 
Dr. Armin Rockholz, DIHK Deutscher Industrie- und Handelskammertag 
Martin Treder, MVA Hamm Betreiber-GmbH 
Jens Warnken, Papierfabrik Hamburger-Spremberg 
MinDir Dr. Helge Wendenburg, Bundesumweltministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
Sven Winterberg, Stadtreinigung Hamburg Anstalt des öffentlichen Rechts
Dr. Jörg Zunft, E.ON Energy from Waste

Rahmenprogramm aktiv:  
Besichtigen Sie das moderne Ersatzbrennstoffkraftwerk Knapsack!

16. EUROFORUM-Jahrestagung 6. und 7. Oktober 2009, Renaissance Hotel, Köln



Dienstag, 6. Oktober 2009

8.30-9.00

Empfang mit Kaffee und Tee, Ausgabe der 
Tagungsunterlagen

9.00-9.15

Begrüßung durch Euroforum und den Vorsitzenden
Dr. Armin Rockholz, Umweltreferent, DIHK Deutscher Industrie- und 

Handelskammertag, Berlin 

Entscheidende Entwicklungen 2009 – Turbulente Zeiten 
zur Neuausrichtung nutzen!

9.15-9.45

Instabilität an den Rohstoff- und 
Sekundärrohstoffmärkten: Wie sieht die Zukunft der 
Ressourcenwirtschaft aus?
•	Preise prägen den Markt – Was kosten Rohstoffe heute?
•	Auswirkungen auf die Verwertung von Sekundärrohstoffen 

– Konkurrenzfähig bei sinkenden Preisen?
•	Exportquoten und Preise der Sekundärrohstoffe –  

Das Aus für die Kreislaufwirtschaft?
•	Vorteile von Sekundärrohstoffen –  

Einsatzgebiete heute und morgen
•	Stoffliche vs. energetische Verwertung – Lohnen sich noch 

Investitionen, z.B. in Ersatzbrennstoffkraftwerke?
Dirk Briese, Geschäftsführer, trend:research GmbH, Bremen

9.45-10.15

Entsorgung – Vom Abfall zum Rohstoff oder
Abfallwirtschaft wird zur Umwelttechnologie
•	Ökonomische und ökologische Potenziale der  

Abfall- und Ressourcenwirtschaft
•	Welche nachhaltigen Lösungen existieren? –  

Wege zur geschlossenen Wertkreislaufwirtschaft
•	Moderne Möglichkeiten der Abfallverwertung
•	Erforderliche Beiträge des Gesetzgebers

Dr. Thorsten Grenz, Vorsitzender der Geschäftsführung,  

VEOLIA Umweltservice GmbH, Hamburg

10.15-10.45	 Diskussion

10.45-11.15	 Pause mit Kaffee und Tee

11.15-11.45

Deutsche Ressourcenpolitik nach der 
Abfallrahmenrichtlinie – Umsetzungsdruck und 
Auswirkungen auf Stoffströme
•	Änderungsnotwendigkeiten nach der Novelle: Was kommt 

auf die Entsorger bis 2010 zu?
•	Auswirkungen auf die Überlassungspflicht von Wertstoffen
•	Praktische Umsetzung der Einstufung von Abfällen: Auf 

welcher Grundlage? Notwendige Datengrundlagen
•	Nach der Richtlinie: Wie geht es in Europa weiter?

MinDir Dr. Helge Wendenburg, Leiter der Abteilung 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Bundesministerium 

für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Berlin 

11.45-12.15

Haushaltsabfälle zwischen Privatisierung und 
Kommunalisierung – Neues aus der „Kampfzone“
•	Wem gehören Restmüll und Wertstoffe aus privaten 

Haushalten? Was sagen die Beteiligten?
•	Was sind die maßgeblichen Steuerungsinstrumente in 

Deutschland und Europa?
•	Auswirkungen der Entscheidung des Bundesverwaltungs-

gerichts vom 18.06.2009
•	Welche Weichen stellen die Novelle der Rahmenrichtlinie 

und des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes für 2010?
•	Straf-, bußgeld- und abfallrechtliche Verantwortlichkeit bei 

der Überlassung von Abfällen
Dr. Anno Oexle, Rechtsanwalt, Köhler & Klett Rechtsanwälte, Köln 

12.15-12.45	 Diskussion

12.45-14.15	 Aperitif und gemeinsames Mittagessen

Früher Müllmann, heute Stoffstrommanager: Stoffliche 
Verwertung von Ressourcen als Zukunftsgeschäft

14.15-14.45

Praxistest: Die 5. Novelle der Verpackungsverordnung in 
der Umsetzung
•	Beteiligungspflicht an dualen Systemen 
•	Erstinverkehrbringer und Handelslizenzierung
•	Erstattungsanspruch für Rücknahme am POS
•	Befreiung von der Lizensierungspflicht durch Teilnahme an 

Branchenlösungen
•	Vollständigkeitserklärung als neues Vollzugsinstrument
•	Mengen- und Nebenentgeltclearing: Wie geht es mit der 

„Gemeinsamen Stelle“ weiter?
•	Nach der Novelle ist vor der Novelle: Der Ruf nach einer 

weitergehenden Neuordnung der Verpackungsentsorgung
Dr. Fritz Flanderka, Geschäftsführer, Reclay Holding GmbH, Köln

14.45-15.15 

Stoffstrommanagement als kommunale Aufgabe 
– Zwischen Wettbewerb und Daseinsvorsorge
•	Demographischer Wandel – Wie (stark) beeinflusst er die 

Stoffströme?
•	Warum sind bestimmte Stoffströme rückläufig? 

Auswirkungen der neuen gesetzlichen Verordnungen  
und weitere Einflüsse

•	Die Kommune in der Verantwortung: Möglichkeiten zur 
Steuerung von Stoffströmen

•	Ist Abfall für die kommunale Wirtschaft wirtschaftlich 
interessant oder ist eine Erhöhung der Müllgebühren nötig?

•	Kooperation mit Herstellern, Rücknahmesystemen und 
privater Abfallwirtschaft – Win-Win Situationen für alle 
schaffen
Sven Winterberg, Leitung zentraler Vertrieb, Stadtreinigung Hamburg 

Anstalt des öffentlichen Rechts, Hamburg

15.15-15.45	 Diskussion

15.45-16.15	 Pause mit Kaffee und Tee

16.15-16.45

Produktverantwortung im Verpackungsrecycling
•	Eigenverantwortung der Wirtschaft oder Überregulierung? 
•	Wettbewerb in allen Bereichen des Verpackungsrecyclings 

– Rückführungssysteme für Transportverpackungen, 
Branchenlösungen und Duale Systeme 

•	Stabilität im Verpackungsrecycling – Ist die 5. Novelle der 
Verpackungsverordnung ausreichend oder benötigen wir 
weitere Änderungen? 

•	Nachhaltigkeit im Verpackungsrecycling – Ein Beitrag zu 
Rohstoffsicherheit und Klimaschutz 
Markus Müller-Drexel, Geschäftsführer,  

INTERSEROH Dienstleistungs GmbH, Köln 

Unternehmensstrategien und Prozessoptimierung:  
Auf welches Pferd setzen Sie? 

16.45-17.15

Mittelständische Recyclingunternehmer im Ausland 
– Erfolgsfaktoren für den Aufbau neuer Geschäftsfelder 
•	Als Mittelständler ausländische Märkte erobern –  

Lohnt sich das?
•	Aufbau des internationalen Geschäfts: Diese Kompetenzen 

und Infrastrukturen werden benötigt
•	Internationales Know-how für Entsorgung und 

Dienstleistungen – Welche Märkte und Produkte sind 
besonders geeignet?

•	Finanzierung von Projekten: Wie lassen sich die 
Schwierigkeiten überwinden?
Dr. Jürgen Balg, Geschäftsführer, Tönsmeier Dienstleistung GmbH & 

Co. KG, Porta Westfalica 

17.15-17.45	 Diskussion

17.45	 Ende des ersten Konferenztages

Get together!
Im Anschluss an den ersten Konferenztag sind Sie herzlich 
zu einem gemeinsamen Umtrunk und Imbiss eingeladen. Bei 
vertiefenden Gesprächen erweitert sich Ihr Netzwerk ganz 
von selbst!

18.30

Abfahrt zur gemeinsamen Besichtigung des Ersatzbrennstoff-
kraftwerkes Knapsack

Energie aus Abfall schont die Umwelt

Nach diesem Motto produziert das Ersatzbrennstoffwerk (EBKW) 

Knapsack, auf dem Gelände des Chemiepark Knapsack, Dampf 

und Strom durch die thermische Verwertung von Abfall (oder 

Ersatzbrennstoffen). Mit dieser erzeugten Energie versorgt die EBKW 

den Chemiestandort und ersetzt dabei umweltschonend, fossile 

Einsatzstoffe wie Kohle, Öl oder Gas. Eine moderne Reinigungsanlage 

entzieht dabei dem Rauchgas nahezu sämtliche Schadstoffe und leistet 

somit einen bedeutenden Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. 

Gleichzeitig sorgt das EBKW, als Partner für die Entsorgungssicherheit 

für Abfälle bei den Kommunen und Industrieunternehmen. 

 

Euroforum lädt Sie herzlich zu einer Besichtigung des hochmo-

dernen Ersatzbrennstoffkraftwerkes Knapsack ein. Erleben Sie die 

Energieversorgung eines der größten Chemieparks Europas live und 

diskutieren sie mit Kollegen über die moderne Technik.

Rückfahrt gegen 20.30 Uhr

Mittwoch, 7. Oktober 2009

9.00-9.15

Eröffnung des zweiten Konferenztages durch den 
Vorsitzenden

Dr. Armin Rockholz

Die Zukunft der energetischen Verwertung:  
Zwischen Überkapazitäten und Ressourceneffizienz

9.15-9.45

Herstellung und Vermarktung von Ersatzbrennstoffen 
– Erfahrungen in der Gewinnung und Verwertung
•	Umgang mit der „Müllflaute“ – Wie trifft sie die Sortier-  

und Aufbereitungsbranche?
•	Vorsortierung vor der Verbringung: Beitrag zur Steuerung 

von Stoffströmen
•	Umsetzung der TASi: Welches sind geeignete 

Behandlungsverfahren?
•	Aufbereitungs- und Verwertungsverfahren:  

Wie funktioniert es? – Praxiserfahrungen aus dem Betrieb
Wolfram Gelpke, Geschäftsleitung,  

Buhck Umweltservices GmbH & Co. KG, Wentorf 

9.45-10.15

Das Klimaschutzpotenzial der thermischen 
Abfallverwertung
•	Der Beitrag der Abfallverbrennung zum Klimaschutz 
•	Rahmenbedingungen zum Ausbau der Fernwärme aus 

Abfallverbrennungsanlagen 
•	Mitverbrennung von Biomasse in  

Abfallverbrennungsanlagen 
Martin Treder, Obmann, AG Klimaschutz und Abfallwirtschaft der 

Verbände ITAD und VKS im VKU, Handlungsbevollmächtigter,  

MVA Hamm Betreiber-GmbH, Hamm 

10.15-10.45	 Diskussion

10.45-11.15	 Pause mit Kaffee und Tee

11.15-11.45

Energetische Verwertung in der Diskussion:  
Player, Kapazitäten, Projekte und Wettbewerb 
•	Entwicklung der Verbrennungskapazitäten in Mono- und 

Mitverbrennung: Anlagen in Planung und Realisierung
•	Die Diskussion um Kapazitäten: Wo soll der ganze Abfall 

herkommen? Gründe für die Kapazitätsverknappung
•	Illegale Verbringung von Abfällen – Wie sie der Wirtschaft 

schadet und was dagegen unternommen werden kann
•	Wirtschaftlichkeit von EBS, MVA und  

Abfallexport im Vergleich
•	Zukunftsperspektiven für die Branche vor dem Hintergrund 

aktueller Abfall- und Energiepreisentwicklungen
Dr. Jörg Zunft, Mitglied des Vorstandes,  

E.ON Energy from Waste AG, Helmstedt 

Stahl, Papier, Chemikalien:  
Wird die Wirtschaftsflaute zur Recyclingkrise?

11.45-12.15

Die „Achterbahnfahrt“ des Papiermarktes:  
Ein Blick auf die Zukunft der Papierverwertung
•	Der Papiermarkt gestern und heute:  

Warum sind die Preise im Keller?
•	Altpapier als internationaler Markt: Wie wirkt sich der 

Exporteinbruch aus und wie reagiert die Papierindustrie?
•	Der Preiskampf tobt: Das Ende für viele  

Recycling-Unternehmen?
•	Überwindung von Liquiditätsengpässen: Welche Sparten 

und Dienstleistungen sich derzeit noch lohnen
•	Strategien für turbulente Zeiten: Nischenmärkte, 

Kooperationen oder auf bessere Zeiten hoffen?
Jens Warnken, Kaufmännischer Geschäftsführer, Papierfabrik 

Hamburger-Spremberg GmbH & Co KG, Spremberg

12.15-12.45	 Diskussion

12.45-14.15	 Aperitif und gemeinsames Mittagessen

14.15-14.45

Stahlrecycling in der Mangel:  
Ist der Wertekreislauf noch gesichert?
•	Schrott, der wichtigste Rohstoff für die Stahlindustrie
•	Entwicklung der nationalen und internationalen 

Stahlschrottmärkte
•	Schwierige Rahmenbedingungen durch  

gesetzgeberische Einflüsse
•	Sonderfall Abwrackprämie:  

Vor- und Nachteile eines Markteingriffes
Ulrich Leuning, Geschäftsführer, BDSV Bundesvereinigung Deutscher 

Stahlrecycling- und Entsorgungsunternehmen e.V., Düsseldorf

14.45-15.15

Die REACH-Verordnung:  
Was müssen Anwender bei der Umsetzung beachten?
•	Stand nach der Vorregistrierungsphase: Erste Erfahrungen 

mit dem System und Herausforderungen in der Umsetzung 
•	Achtung, Gefahr! Zulassungsverfahren für besonders  

besorgniserregende Stoffe 
•	Registrierung, Einstufung und Kennzeichnung:  

Wie geht es weiter?
Dr. Olaf Konzak, Partner, Rechtsanwalt,  

LLR Legerlotz Laschet Rechtsanwälte GbR, Köln

15.15-15.45	 Diskussion

15.45 	 Ende der Jahrestagung 

Jeder Teilnehmer erhält von EUROFORUM ein neunmona-
tiges Abonnement von Energie & Management!

Was die Energiewirtschaft bewegt, das beschäftigt uns: 14-tägig 

aktuelle Informationen zum Energie-Wettbewerbsmarkt.
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Dienstag, 6. Oktober 2009

8.30-9.00

Empfang mit Kaffee und Tee, Ausgabe der 
Tagungsunterlagen

9.00-9.15

Begrüßung durch Euroforum und den Vorsitzenden
Dr. Armin Rockholz, Umweltreferent, DIHK Deutscher Industrie- und 

Handelskammertag, Berlin 

Entscheidende Entwicklungen 2009 – Turbulente Zeiten 
zur Neuausrichtung nutzen!

9.15-9.45

Instabilität an den Rohstoff- und 
Sekundärrohstoffmärkten: Wie sieht die Zukunft der 
Ressourcenwirtschaft aus?
•	Preise prägen den Markt – Was kosten Rohstoffe heute?
•	Auswirkungen auf die Verwertung von Sekundärrohstoffen 

– Konkurrenzfähig bei sinkenden Preisen?
•	Exportquoten und Preise der Sekundärrohstoffe –  

Das Aus für die Kreislaufwirtschaft?
•	Vorteile von Sekundärrohstoffen –  

Einsatzgebiete heute und morgen
•	Stoffliche vs. energetische Verwertung – Lohnen sich noch 

Investitionen, z.B. in Ersatzbrennstoffkraftwerke?
Dirk Briese, Geschäftsführer, trend:research GmbH, Bremen

9.45-10.15

Entsorgung – Vom Abfall zum Rohstoff oder
Abfallwirtschaft wird zur Umwelttechnologie
•	Ökonomische und ökologische Potenziale der  

Abfall- und Ressourcenwirtschaft
•	Welche nachhaltigen Lösungen existieren? –  

Wege zur geschlossenen Wertkreislaufwirtschaft
•	Moderne Möglichkeiten der Abfallverwertung
•	Erforderliche Beiträge des Gesetzgebers

Dr. Thorsten Grenz, Vorsitzender der Geschäftsführung,  

VEOLIA Umweltservice GmbH, Hamburg

10.15-10.45	 Diskussion

10.45-11.15	 Pause mit Kaffee und Tee

11.15-11.45

Deutsche Ressourcenpolitik nach der 
Abfallrahmenrichtlinie – Umsetzungsdruck und 
Auswirkungen auf Stoffströme
•	Änderungsnotwendigkeiten nach der Novelle: Was kommt 

auf die Entsorger bis 2010 zu?
•	Auswirkungen auf die Überlassungspflicht von Wertstoffen
•	Praktische Umsetzung der Einstufung von Abfällen: Auf 

welcher Grundlage? Notwendige Datengrundlagen
•	Nach der Richtlinie: Wie geht es in Europa weiter?

MinDir Dr. Helge Wendenburg, Leiter der Abteilung 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Bundesministerium 

für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Berlin 

11.45-12.15

Haushaltsabfälle zwischen Privatisierung und 
Kommunalisierung – Neues aus der „Kampfzone“
•	Wem gehören Restmüll und Wertstoffe aus privaten 

Haushalten? Was sagen die Beteiligten?
•	Was sind die maßgeblichen Steuerungsinstrumente in 

Deutschland und Europa?
•	Auswirkungen der Entscheidung des Bundesverwaltungs-

gerichts vom 18.06.2009
•	Welche Weichen stellen die Novelle der Rahmenrichtlinie 

und des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes für 2010?
•	Straf-, bußgeld- und abfallrechtliche Verantwortlichkeit bei 

der Überlassung von Abfällen
Dr. Anno Oexle, Rechtsanwalt, Köhler & Klett Rechtsanwälte, Köln 

12.15-12.45	 Diskussion

12.45-14.15	 Aperitif und gemeinsames Mittagessen

Früher Müllmann, heute Stoffstrommanager: Stoffliche 
Verwertung von Ressourcen als Zukunftsgeschäft

14.15-14.45

Praxistest: Die 5. Novelle der Verpackungsverordnung in 
der Umsetzung
•	Beteiligungspflicht an dualen Systemen 
•	Erstinverkehrbringer und Handelslizenzierung
•	Erstattungsanspruch für Rücknahme am POS
•	Befreiung von der Lizensierungspflicht durch Teilnahme an 

Branchenlösungen
•	Vollständigkeitserklärung als neues Vollzugsinstrument
•	Mengen- und Nebenentgeltclearing: Wie geht es mit der 

„Gemeinsamen Stelle“ weiter?
•	Nach der Novelle ist vor der Novelle: Der Ruf nach einer 

weitergehenden Neuordnung der Verpackungsentsorgung
Dr. Fritz Flanderka, Geschäftsführer, Reclay Holding GmbH, Köln

14.45-15.15 

Stoffstrommanagement als kommunale Aufgabe 
– Zwischen Wettbewerb und Daseinsvorsorge
•	Demographischer Wandel – Wie (stark) beeinflusst er die 

Stoffströme?
•	Warum sind bestimmte Stoffströme rückläufig? 

Auswirkungen der neuen gesetzlichen Verordnungen  
und weitere Einflüsse

•	Die Kommune in der Verantwortung: Möglichkeiten zur 
Steuerung von Stoffströmen

•	Ist Abfall für die kommunale Wirtschaft wirtschaftlich 
interessant oder ist eine Erhöhung der Müllgebühren nötig?

•	Kooperation mit Herstellern, Rücknahmesystemen und 
privater Abfallwirtschaft – Win-Win Situationen für alle 
schaffen
Sven Winterberg, Leitung zentraler Vertrieb, Stadtreinigung Hamburg 

Anstalt des öffentlichen Rechts, Hamburg

15.15-15.45	 Diskussion

15.45-16.15	 Pause mit Kaffee und Tee

16.15-16.45

Produktverantwortung im Verpackungsrecycling
•	Eigenverantwortung der Wirtschaft oder Überregulierung? 
•	Wettbewerb in allen Bereichen des Verpackungsrecyclings 

– Rückführungssysteme für Transportverpackungen, 
Branchenlösungen und Duale Systeme 

•	Stabilität im Verpackungsrecycling – Ist die 5. Novelle der 
Verpackungsverordnung ausreichend oder benötigen wir 
weitere Änderungen? 

•	Nachhaltigkeit im Verpackungsrecycling – Ein Beitrag zu 
Rohstoffsicherheit und Klimaschutz 
Markus Müller-Drexel, Geschäftsführer,  

INTERSEROH Dienstleistungs GmbH, Köln 

Unternehmensstrategien und Prozessoptimierung:  
Auf welches Pferd setzen Sie? 

16.45-17.15

Mittelständische Recyclingunternehmer im Ausland 
– Erfolgsfaktoren für den Aufbau neuer Geschäftsfelder 
•	Als Mittelständler ausländische Märkte erobern –  

Lohnt sich das?
•	Aufbau des internationalen Geschäfts: Diese Kompetenzen 

und Infrastrukturen werden benötigt
•	Internationales Know-how für Entsorgung und 

Dienstleistungen – Welche Märkte und Produkte sind 
besonders geeignet?

•	Finanzierung von Projekten: Wie lassen sich die 
Schwierigkeiten überwinden?
Dr. Jürgen Balg, Geschäftsführer, Tönsmeier Dienstleistung GmbH & 

Co. KG, Porta Westfalica 

17.15-17.45	 Diskussion

17.45	 Ende des ersten Konferenztages

Get together!
Im Anschluss an den ersten Konferenztag sind Sie herzlich 
zu einem gemeinsamen Umtrunk und Imbiss eingeladen. Bei 
vertiefenden Gesprächen erweitert sich Ihr Netzwerk ganz 
von selbst!

18.30

Abfahrt zur gemeinsamen Besichtigung des Ersatzbrennstoff-
kraftwerkes Knapsack

Energie aus Abfall schont die Umwelt

Nach diesem Motto produziert das Ersatzbrennstoffwerk (EBKW) 

Knapsack, auf dem Gelände des Chemiepark Knapsack, Dampf 

und Strom durch die thermische Verwertung von Abfall (oder 

Ersatzbrennstoffen). Mit dieser erzeugten Energie versorgt die EBKW 

den Chemiestandort und ersetzt dabei umweltschonend, fossile 

Einsatzstoffe wie Kohle, Öl oder Gas. Eine moderne Reinigungsanlage 

entzieht dabei dem Rauchgas nahezu sämtliche Schadstoffe und leistet 

somit einen bedeutenden Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. 

Gleichzeitig sorgt das EBKW, als Partner für die Entsorgungssicherheit 

für Abfälle bei den Kommunen und Industrieunternehmen. 

 

Euroforum lädt Sie herzlich zu einer Besichtigung des hochmo-

dernen Ersatzbrennstoffkraftwerkes Knapsack ein. Erleben Sie die 

Energieversorgung eines der größten Chemieparks Europas live und 

diskutieren sie mit Kollegen über die moderne Technik.

Rückfahrt gegen 20.30 Uhr

Mittwoch, 7. Oktober 2009

9.00-9.15

Eröffnung des zweiten Konferenztages durch den 
Vorsitzenden

Dr. Armin Rockholz

Die Zukunft der energetischen Verwertung:  
Zwischen Überkapazitäten und Ressourceneffizienz

9.15-9.45

Herstellung und Vermarktung von Ersatzbrennstoffen 
– Erfahrungen in der Gewinnung und Verwertung
•	Umgang mit der „Müllflaute“ – Wie trifft sie die Sortier-  

und Aufbereitungsbranche?
•	Vorsortierung vor der Verbringung: Beitrag zur Steuerung 

von Stoffströmen
•	Umsetzung der TASi: Welches sind geeignete 

Behandlungsverfahren?
•	Aufbereitungs- und Verwertungsverfahren:  

Wie funktioniert es? – Praxiserfahrungen aus dem Betrieb
Wolfram Gelpke, Geschäftsleitung,  

Buhck Umweltservices GmbH & Co. KG, Wentorf 

9.45-10.15

Das Klimaschutzpotenzial der thermischen 
Abfallverwertung
•	Der Beitrag der Abfallverbrennung zum Klimaschutz 
•	Rahmenbedingungen zum Ausbau der Fernwärme aus 

Abfallverbrennungsanlagen 
•	Mitverbrennung von Biomasse in  

Abfallverbrennungsanlagen 
Martin Treder, Obmann, AG Klimaschutz und Abfallwirtschaft der 

Verbände ITAD und VKS im VKU, Handlungsbevollmächtigter,  

MVA Hamm Betreiber-GmbH, Hamm 

10.15-10.45	 Diskussion

10.45-11.15	 Pause mit Kaffee und Tee

11.15-11.45

Energetische Verwertung in der Diskussion:  
Player, Kapazitäten, Projekte und Wettbewerb 
•	Entwicklung der Verbrennungskapazitäten in Mono- und 

Mitverbrennung: Anlagen in Planung und Realisierung
•	Die Diskussion um Kapazitäten: Wo soll der ganze Abfall 

herkommen? Gründe für die Kapazitätsverknappung
•	Illegale Verbringung von Abfällen – Wie sie der Wirtschaft 

schadet und was dagegen unternommen werden kann
•	Wirtschaftlichkeit von EBS, MVA und  

Abfallexport im Vergleich
•	Zukunftsperspektiven für die Branche vor dem Hintergrund 

aktueller Abfall- und Energiepreisentwicklungen
Dr. Jörg Zunft, Mitglied des Vorstandes,  

E.ON Energy from Waste AG, Helmstedt 

Stahl, Papier, Chemikalien:  
Wird die Wirtschaftsflaute zur Recyclingkrise?

11.45-12.15

Die „Achterbahnfahrt“ des Papiermarktes:  
Ein Blick auf die Zukunft der Papierverwertung
•	Der Papiermarkt gestern und heute:  

Warum sind die Preise im Keller?
•	Altpapier als internationaler Markt: Wie wirkt sich der 

Exporteinbruch aus und wie reagiert die Papierindustrie?
•	Der Preiskampf tobt: Das Ende für viele  

Recycling-Unternehmen?
•	Überwindung von Liquiditätsengpässen: Welche Sparten 

und Dienstleistungen sich derzeit noch lohnen
•	Strategien für turbulente Zeiten: Nischenmärkte, 

Kooperationen oder auf bessere Zeiten hoffen?
Jens Warnken, Kaufmännischer Geschäftsführer, Papierfabrik 

Hamburger-Spremberg GmbH & Co KG, Spremberg

12.15-12.45	 Diskussion

12.45-14.15	 Aperitif und gemeinsames Mittagessen

14.15-14.45

Stahlrecycling in der Mangel:  
Ist der Wertekreislauf noch gesichert?
•	Schrott, der wichtigste Rohstoff für die Stahlindustrie
•	Entwicklung der nationalen und internationalen 

Stahlschrottmärkte
•	Schwierige Rahmenbedingungen durch  

gesetzgeberische Einflüsse
•	Sonderfall Abwrackprämie:  

Vor- und Nachteile eines Markteingriffes
Ulrich Leuning, Geschäftsführer, BDSV Bundesvereinigung Deutscher 

Stahlrecycling- und Entsorgungsunternehmen e.V., Düsseldorf

14.45-15.15

Die REACH-Verordnung:  
Was müssen Anwender bei der Umsetzung beachten?
•	Stand nach der Vorregistrierungsphase: Erste Erfahrungen 

mit dem System und Herausforderungen in der Umsetzung 
•	Achtung, Gefahr! Zulassungsverfahren für besonders  

besorgniserregende Stoffe 
•	Registrierung, Einstufung und Kennzeichnung:  

Wie geht es weiter?
Dr. Olaf Konzak, Partner, Rechtsanwalt,  

LLR Legerlotz Laschet Rechtsanwälte GbR, Köln

15.15-15.45	 Diskussion

15.45 	 Ende der Jahrestagung 

Jeder Teilnehmer erhält von EUROFORUM ein neunmona-
tiges Abonnement von Energie & Management!

Was die Energiewirtschaft bewegt, das beschäftigt uns: 14-tägig 

aktuelle Informationen zum Energie-Wettbewerbsmarkt.
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Dienstag, 6. Oktober 2009

8.30-9.00

Empfang mit Kaffee und Tee, Ausgabe der 
Tagungsunterlagen

9.00-9.15

Begrüßung durch Euroforum und den Vorsitzenden
Dr. Armin Rockholz, Umweltreferent, DIHK Deutscher Industrie- und 

Handelskammertag, Berlin 

Entscheidende Entwicklungen 2009 – Turbulente Zeiten 
zur Neuausrichtung nutzen!

9.15-9.45

Instabilität an den Rohstoff- und 
Sekundärrohstoffmärkten: Wie sieht die Zukunft der 
Ressourcenwirtschaft aus?
•	Preise prägen den Markt – Was kosten Rohstoffe heute?
•	Auswirkungen auf die Verwertung von Sekundärrohstoffen 

– Konkurrenzfähig bei sinkenden Preisen?
•	Exportquoten und Preise der Sekundärrohstoffe –  

Das Aus für die Kreislaufwirtschaft?
•	Vorteile von Sekundärrohstoffen –  

Einsatzgebiete heute und morgen
•	Stoffliche vs. energetische Verwertung – Lohnen sich noch 

Investitionen, z.B. in Ersatzbrennstoffkraftwerke?
Dirk Briese, Geschäftsführer, trend:research GmbH, Bremen

9.45-10.15

Entsorgung – Vom Abfall zum Rohstoff oder
Abfallwirtschaft wird zur Umwelttechnologie
•	Ökonomische und ökologische Potenziale der  

Abfall- und Ressourcenwirtschaft
•	Welche nachhaltigen Lösungen existieren? –  

Wege zur geschlossenen Wertkreislaufwirtschaft
•	Moderne Möglichkeiten der Abfallverwertung
•	Erforderliche Beiträge des Gesetzgebers

Dr. Thorsten Grenz, Vorsitzender der Geschäftsführung,  

VEOLIA Umweltservice GmbH, Hamburg

10.15-10.45	 Diskussion

10.45-11.15	 Pause mit Kaffee und Tee

11.15-11.45

Deutsche Ressourcenpolitik nach der 
Abfallrahmenrichtlinie – Umsetzungsdruck und 
Auswirkungen auf Stoffströme
•	Änderungsnotwendigkeiten nach der Novelle: Was kommt 

auf die Entsorger bis 2010 zu?
•	Auswirkungen auf die Überlassungspflicht von Wertstoffen
•	Praktische Umsetzung der Einstufung von Abfällen: Auf 

welcher Grundlage? Notwendige Datengrundlagen
•	Nach der Richtlinie: Wie geht es in Europa weiter?

MinDir Dr. Helge Wendenburg, Leiter der Abteilung 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Bundesministerium 

für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Berlin 

11.45-12.15

Haushaltsabfälle zwischen Privatisierung und 
Kommunalisierung – Neues aus der „Kampfzone“
•	Wem gehören Restmüll und Wertstoffe aus privaten 

Haushalten? Was sagen die Beteiligten?
•	Was sind die maßgeblichen Steuerungsinstrumente in 

Deutschland und Europa?
•	Auswirkungen der Entscheidung des Bundesverwaltungs-

gerichts vom 18.06.2009
•	Welche Weichen stellen die Novelle der Rahmenrichtlinie 

und des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes für 2010?
•	Straf-, bußgeld- und abfallrechtliche Verantwortlichkeit bei 

der Überlassung von Abfällen
Dr. Anno Oexle, Rechtsanwalt, Köhler & Klett Rechtsanwälte, Köln 

12.15-12.45	 Diskussion

12.45-14.15	 Aperitif und gemeinsames Mittagessen

Früher Müllmann, heute Stoffstrommanager: Stoffliche 
Verwertung von Ressourcen als Zukunftsgeschäft

14.15-14.45

Praxistest: Die 5. Novelle der Verpackungsverordnung in 
der Umsetzung
•	Beteiligungspflicht an dualen Systemen 
•	Erstinverkehrbringer und Handelslizenzierung
•	Erstattungsanspruch für Rücknahme am POS
•	Befreiung von der Lizensierungspflicht durch Teilnahme an 

Branchenlösungen
•	Vollständigkeitserklärung als neues Vollzugsinstrument
•	Mengen- und Nebenentgeltclearing: Wie geht es mit der 

„Gemeinsamen Stelle“ weiter?
•	Nach der Novelle ist vor der Novelle: Der Ruf nach einer 

weitergehenden Neuordnung der Verpackungsentsorgung
Dr. Fritz Flanderka, Geschäftsführer, Reclay Holding GmbH, Köln

14.45-15.15 

Stoffstrommanagement als kommunale Aufgabe 
– Zwischen Wettbewerb und Daseinsvorsorge
•	Demographischer Wandel – Wie (stark) beeinflusst er die 

Stoffströme?
•	Warum sind bestimmte Stoffströme rückläufig? 

Auswirkungen der neuen gesetzlichen Verordnungen  
und weitere Einflüsse

•	Die Kommune in der Verantwortung: Möglichkeiten zur 
Steuerung von Stoffströmen

•	Ist Abfall für die kommunale Wirtschaft wirtschaftlich 
interessant oder ist eine Erhöhung der Müllgebühren nötig?

•	Kooperation mit Herstellern, Rücknahmesystemen und 
privater Abfallwirtschaft – Win-Win Situationen für alle 
schaffen
Sven Winterberg, Leitung zentraler Vertrieb, Stadtreinigung Hamburg 

Anstalt des öffentlichen Rechts, Hamburg

15.15-15.45	 Diskussion

15.45-16.15	 Pause mit Kaffee und Tee

16.15-16.45

Produktverantwortung im Verpackungsrecycling
•	Eigenverantwortung der Wirtschaft oder Überregulierung? 
•	Wettbewerb in allen Bereichen des Verpackungsrecyclings 

– Rückführungssysteme für Transportverpackungen, 
Branchenlösungen und Duale Systeme 

•	Stabilität im Verpackungsrecycling – Ist die 5. Novelle der 
Verpackungsverordnung ausreichend oder benötigen wir 
weitere Änderungen? 

•	Nachhaltigkeit im Verpackungsrecycling – Ein Beitrag zu 
Rohstoffsicherheit und Klimaschutz 
Markus Müller-Drexel, Geschäftsführer,  

INTERSEROH Dienstleistungs GmbH, Köln 

Unternehmensstrategien und Prozessoptimierung:  
Auf welches Pferd setzen Sie? 

16.45-17.15

Mittelständische Recyclingunternehmer im Ausland 
– Erfolgsfaktoren für den Aufbau neuer Geschäftsfelder 
•	Als Mittelständler ausländische Märkte erobern –  

Lohnt sich das?
•	Aufbau des internationalen Geschäfts: Diese Kompetenzen 

und Infrastrukturen werden benötigt
•	Internationales Know-how für Entsorgung und 

Dienstleistungen – Welche Märkte und Produkte sind 
besonders geeignet?

•	Finanzierung von Projekten: Wie lassen sich die 
Schwierigkeiten überwinden?
Dr. Jürgen Balg, Geschäftsführer, Tönsmeier Dienstleistung GmbH & 

Co. KG, Porta Westfalica 

17.15-17.45	 Diskussion

17.45	 Ende des ersten Konferenztages

Get together!
Im Anschluss an den ersten Konferenztag sind Sie herzlich 
zu einem gemeinsamen Umtrunk und Imbiss eingeladen. Bei 
vertiefenden Gesprächen erweitert sich Ihr Netzwerk ganz 
von selbst!

18.30

Abfahrt zur gemeinsamen Besichtigung des Ersatzbrennstoff-
kraftwerkes Knapsack

Energie aus Abfall schont die Umwelt

Nach diesem Motto produziert das Ersatzbrennstoffwerk (EBKW) 

Knapsack, auf dem Gelände des Chemiepark Knapsack, Dampf 

und Strom durch die thermische Verwertung von Abfall (oder 

Ersatzbrennstoffen). Mit dieser erzeugten Energie versorgt die EBKW 

den Chemiestandort und ersetzt dabei umweltschonend, fossile 

Einsatzstoffe wie Kohle, Öl oder Gas. Eine moderne Reinigungsanlage 

entzieht dabei dem Rauchgas nahezu sämtliche Schadstoffe und leistet 

somit einen bedeutenden Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. 

Gleichzeitig sorgt das EBKW, als Partner für die Entsorgungssicherheit 

für Abfälle bei den Kommunen und Industrieunternehmen. 

 

Euroforum lädt Sie herzlich zu einer Besichtigung des hochmo-

dernen Ersatzbrennstoffkraftwerkes Knapsack ein. Erleben Sie die 

Energieversorgung eines der größten Chemieparks Europas live und 

diskutieren sie mit Kollegen über die moderne Technik.

Rückfahrt gegen 20.30 Uhr

Mittwoch, 7. Oktober 2009

9.00-9.15

Eröffnung des zweiten Konferenztages durch den 
Vorsitzenden

Dr. Armin Rockholz

Die Zukunft der energetischen Verwertung:  
Zwischen Überkapazitäten und Ressourceneffizienz

9.15-9.45

Herstellung und Vermarktung von Ersatzbrennstoffen 
– Erfahrungen in der Gewinnung und Verwertung
•	Umgang mit der „Müllflaute“ – Wie trifft sie die Sortier-  

und Aufbereitungsbranche?
•	Vorsortierung vor der Verbringung: Beitrag zur Steuerung 

von Stoffströmen
•	Umsetzung der TASi: Welches sind geeignete 

Behandlungsverfahren?
•	Aufbereitungs- und Verwertungsverfahren:  

Wie funktioniert es? – Praxiserfahrungen aus dem Betrieb
Wolfram Gelpke, Geschäftsleitung,  

Buhck Umweltservices GmbH & Co. KG, Wentorf 

9.45-10.15

Das Klimaschutzpotenzial der thermischen 
Abfallverwertung
•	Der Beitrag der Abfallverbrennung zum Klimaschutz 
•	Rahmenbedingungen zum Ausbau der Fernwärme aus 

Abfallverbrennungsanlagen 
•	Mitverbrennung von Biomasse in  

Abfallverbrennungsanlagen 
Martin Treder, Obmann, AG Klimaschutz und Abfallwirtschaft der 

Verbände ITAD und VKS im VKU, Handlungsbevollmächtigter,  

MVA Hamm Betreiber-GmbH, Hamm 

10.15-10.45	 Diskussion

10.45-11.15	 Pause mit Kaffee und Tee

11.15-11.45

Energetische Verwertung in der Diskussion:  
Player, Kapazitäten, Projekte und Wettbewerb 
•	Entwicklung der Verbrennungskapazitäten in Mono- und 

Mitverbrennung: Anlagen in Planung und Realisierung
•	Die Diskussion um Kapazitäten: Wo soll der ganze Abfall 

herkommen? Gründe für die Kapazitätsverknappung
•	Illegale Verbringung von Abfällen – Wie sie der Wirtschaft 

schadet und was dagegen unternommen werden kann
•	Wirtschaftlichkeit von EBS, MVA und  

Abfallexport im Vergleich
•	Zukunftsperspektiven für die Branche vor dem Hintergrund 

aktueller Abfall- und Energiepreisentwicklungen
Dr. Jörg Zunft, Mitglied des Vorstandes,  

E.ON Energy from Waste AG, Helmstedt 

Stahl, Papier, Chemikalien:  
Wird die Wirtschaftsflaute zur Recyclingkrise?

11.45-12.15

Die „Achterbahnfahrt“ des Papiermarktes:  
Ein Blick auf die Zukunft der Papierverwertung
•	Der Papiermarkt gestern und heute:  

Warum sind die Preise im Keller?
•	Altpapier als internationaler Markt: Wie wirkt sich der 

Exporteinbruch aus und wie reagiert die Papierindustrie?
•	Der Preiskampf tobt: Das Ende für viele  

Recycling-Unternehmen?
•	Überwindung von Liquiditätsengpässen: Welche Sparten 

und Dienstleistungen sich derzeit noch lohnen
•	Strategien für turbulente Zeiten: Nischenmärkte, 

Kooperationen oder auf bessere Zeiten hoffen?
Jens Warnken, Kaufmännischer Geschäftsführer, Papierfabrik 

Hamburger-Spremberg GmbH & Co KG, Spremberg

12.15-12.45	 Diskussion

12.45-14.15	 Aperitif und gemeinsames Mittagessen

14.15-14.45

Stahlrecycling in der Mangel:  
Ist der Wertekreislauf noch gesichert?
•	Schrott, der wichtigste Rohstoff für die Stahlindustrie
•	Entwicklung der nationalen und internationalen 

Stahlschrottmärkte
•	Schwierige Rahmenbedingungen durch  

gesetzgeberische Einflüsse
•	Sonderfall Abwrackprämie:  

Vor- und Nachteile eines Markteingriffes
Ulrich Leuning, Geschäftsführer, BDSV Bundesvereinigung Deutscher 

Stahlrecycling- und Entsorgungsunternehmen e.V., Düsseldorf

14.45-15.15

Die REACH-Verordnung:  
Was müssen Anwender bei der Umsetzung beachten?
•	Stand nach der Vorregistrierungsphase: Erste Erfahrungen 

mit dem System und Herausforderungen in der Umsetzung 
•	Achtung, Gefahr! Zulassungsverfahren für besonders  

besorgniserregende Stoffe 
•	Registrierung, Einstufung und Kennzeichnung:  

Wie geht es weiter?
Dr. Olaf Konzak, Partner, Rechtsanwalt,  

LLR Legerlotz Laschet Rechtsanwälte GbR, Köln

15.15-15.45	 Diskussion

15.45 	 Ende der Jahrestagung 

Jeder Teilnehmer erhält von EUROFORUM ein neunmona-
tiges Abonnement von Energie & Management!

Was die Energiewirtschaft bewegt, das beschäftigt uns: 14-tägig 

aktuelle Informationen zum Energie-Wettbewerbsmarkt.
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I n f o l i n e
Haben Sie Fragen zu dieser Veranstaltung? 

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

K o n z e p t i o n  u n d  I n h a l t :

Christina Gerlach (Senior-Konferenz-Managerin)

O r g a n i s a t i o n :

Sylvia Zygmunt (Konferenz-Koordinatorin)

E-Mail: sylvia.zygmunt@informa.com

Telefon: 02 11/96 86–36 37

S p o n s o r i n g  u n d  A u s s t e l l u n g e n
Im Rahmen der Veranstaltung besteht die Mög

lichkeit, dem exklusiven Teilnehmerkreis Ihr Unter

nehmen und Ihre Produkte oder Dienstleistungen 

zu präsentieren. Ihre Fragen zu Sponsoring- und 

Ausstellungsmöglichkeiten sowie zur Zielgruppe 

beantwortet Ihnen gerne:

Christina Westenberger (Senior-Sales-Managerin)

Telefon: 02 11/96 86 – 37 18

E-Mail: christina.westenberger@informa.com

W i r  ü b e r  u n s
Euroforum steht in Europa für hochwertige Kon-

gresse, Seminare und Workshops. Ausgewählte, 

praxiserfahrene Referenten berichten zu aktuellen 

Themen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwal-

tung. Darüber hinaus bieten wir Führungskräften 

ein erstklassiges Forum für Informations- und Erfah-

rungsaustausch. Euroforum ist ein Geschäftsbe-

reich der Informa Deutschland SE, einem führenden 

deutschen Konferenzanbieter. Unsere Muttergesell-

schaft, die Informa plc mit Hauptsitz in London,  

organisiert und konzipiert jährlich weltweit über 

12.000 Veranstaltungen. Darüber hinaus verfügt 

Informa über ein umfangreiches Portfolio an Publi-

kationen für die akademischen, wissenschaftlichen 

und wirtschaftlichen Märkte. Informa ist in über 

80 Ländern tätig und beschäftigt mehr als 10.000 

Mitarbeiter.

[Kenn-Nummer]

Wer entscheidet über Ihre Teilnahme?     Ich selbst    oder   Name:  	Position: 

Beschäftigtenzahl an Ihrem Standort:    bis 20    21–50    51–100    101–250    251–500    501–1000    1001–5000    über 5000

Datum, Unterschrift

	� Ja, ich nehme am 6. und 7. Oktober 2009 in Köln teil � [P1103869M012] 
zum Preis von € 1.899,– p. P. zzgl. MwSt. 
[Vertreter kommunaler Ämter erhalten einen Sonderpreis in Höhe von 1399,–] 
[Ich kann jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen.]  
[Im Preis sind ausführliche Tagungsunterlagen enthalten.] 

	 Ich kann nicht teilnehmen. Senden Sie mir bitte die Tagungsunterlagen  
zum Preis von € 399,– zzgl. MwSt. 

	 [Lieferbar ab ca. 2 Wochen nach der Veranstaltung.]

	 Ich interessiere mich für Ausstellungs- und Sponsoringmöglichkeiten.

	 Ich möchte meine Adresse wie angegeben korrigieren lassen. 
	 [Wir nehmen Ihre Adressänderung auch gerne telefonisch auf: 02 11/96 86–33 33.]

per  Fa x : 	� +49 (0)2 11/96 86–40 40

te le f on is ch : 	� +49 (0)2 11/96 86–36 37 [Sylvia Zygmunt]

Zent r a le : 	� +49 (0)2 11/96 86–30 00

schr i f t l i ch : 		  �Euroforum, Informa Deutschland SE  
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

Bitte ausf ü l len und fa xen a n: 02 11/96 86 – 40 40

Te i l n a hm e b e d i n g un g e n .  Der Teilnahmebetrag für diese Veran
staltung inklusive Tagungsunterlagen, Mittagessen und Pausengetränken 
pro Person zzgl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung fällig. Nach Eingang 
Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung. Die Stornierung (nur 
schriftlich) ist bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn kostenlos möglich, 
danach wird die Hälfte des Teilnahmebetrages erhoben. Bei Nichter-
scheinen oder Stornierung am Veranstaltungstag wird der gesamte 
Teilnahmebetrag fällig. Gerne akzeptieren wir ohne zusätzliche Kosten 
einen Ersatzteilnehmer. Programmänderungen aus dringendem Anlass 
behält sich der Veranstalter vor.

Dat e ns c hu t z i n f o r m at i o n .  Euroforum ist ein Geschäftsbereich 
der Informa Deutschland SE. Die Informa Deutschland SE verwendet die 
im Rahmen der Bestellung und Nutzung unseres Angebotes erhobenen 
Daten in den geltenden rechtlichen Grenzen zum Zweck der Durchführung 
unserer Leistungen und um Ihnen postalisch Informationen über weitere 
Angebote von uns sowie unseren Partner- oder Konzernunternehmen 
zukommen zu lassen. Wenn Sie unser Kunde sind, informieren wir Sie 
außerdem in den geltenden rechtlichen Grenzen per E-Mail über unsere 
Angebote, die den vorher von Ihnen genutzten Leistungen ähnlich sind. 
Soweit im Rahmen der Verwendung der Daten eine Übermittlung in 
Länder ohne angemessenes Datenschutzniveau erfolgt, schaffen wir aus-
reichende Garantien zum Schutz der Daten. Außerdem verwenden wir Ihre 
Daten, soweit Sie uns hierfür eine Einwilligung erteilt haben. Sie können 
der Nutzung Ihrer Daten für Zwecke der Werbung oder der Ansprache 
per E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber der Informa Deutschland SE, 
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf widersprechen.

Z immer r e ser v i erung .  Im Tagungshotel steht Ihnen ein begrenztes 
Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis zur Verfügung. Bitte nehmen  
Sie die Zimmerreservierung direkt im Hotel unter dem Stichwort  
„Euroforum-Veranstaltung“ vor.

6. und 7. Oktober 2009 in Köln 
Renaissance Köln Hotel
Magnusstraße 20, 50672 Köln, Tel.: +49 (221) 2034 - 0

Name

Position/Abteilung

E-Mail

Telefon Fax

Firma

Anschrift 

Ansprechpartner im Sekretariat

Anmeldung und Information

Rechnung an (Name)

Abteilung

Anschrift

per  E -Mai l : 		  �anmeldung@euroforum.com 
info@euroforum.com

im Inte r ne t : 		  �www.euroforum.de/P1103869  

Die Informa Deutschland SE darf mich über verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und 
Partnerunternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:

Zusendung per E-Mail:    Ja   Nein� Zusendung per Fax:   Ja   Nein

Abfall-
wirtschaft 
2009

16. EUROFORUM-Jahrestagung, 6. und 7. Oktober 2009, Renaissance Hotel, Köln

Die Branche in Aufbruchstimmung –  
Die Ressourcenwirtschaft auf dem 
Vormarsch!

Unser Medienpartner:

Aufbruch statt Kreislauf-Kollaps!  
Die Abfallbranche rüstet sich für den Wettbewerb

Die Preise für Rohstoffe sind im Keller, die Mengen vieler Abfallströme sind 
rückläufig – Hat das Recycling langfristig so überhaupt eine Chance auf 
dem deutschen und europäischen Entsorgungsmarkt?

Ja, wenn man den Forderungen der Europäischen Kommission nach einer 
umfassende Strategie zur Sicherung der Rohstoffversorgung glaubt: Der 
Hunger nach Roh- und Wertstoffen wird die momentanen Wolken in der 
Kreislaufwirtschaft wieder verdrängen. Auch energiereiche Brennstoffe 
sind trotz der Diskussion um Überkapazitäten gefragt wie nie. Zusätzlich 
halten zahlreiche gesetzliche Änderungen wie die Novelle der VerpackVO 
die Branche in Atem – Jetzt kommt es darauf an, den Kurs für Ihr 
Unternehmen festzulegen, um auch in Zukunft erfolgreich zu sein!

Zahlreiche Strategien und Lösungsansätze hierzu sind denkbar –  
Die 16. Euroforum-Jahrestagung „Abfallwirtschaft 2009“ bietet ein etab-
liertes Forum für alle Verantwortlichen aus der Entsorgungsbranche, um die 
entscheidenden Fragen zu diskutieren!

Dabei bietet diese exklusive Plattform wieder eine Mischung aus neuesten 
Informationen, einem interessanten Netzwerk und Erfahrungsaustausch mit 
Fachkollegen. Auf dieser Arbeitstagung werden Strategien für die Branche 
entwickelt – Wir freuen uns auf Sie!

Besuchen Sie mit uns 
das Ersatzbrennstoffkraftwerk 
Knapsack – eines der 
modernsten in Europa!

>>

Wen treffen Sie auf dieser Jahrestagung?

Mitglieder des Vorstands und der Geschäftsführung, Direktoren und 
leitende Angestellte aus folgenden Unternehmen:
• Entsorgungs- und Abfallbehandlungsunternehmen
• Recycling
• Deponiebetreiber
• Abfallintensive Industrieunternehmen
• Müllverbrennungsanlagen
• Energieversorgungsunternehmen
• Kommunen und Behörden
• Hersteller und Lieferanten von Abfallentsorgungstechnologien
• Entsorgungsdienstleister
sowie
• �Unternehmensberater, Rechtsanwälte, Softwarehäuser  

mit dem Fokus Energie-/ Abfallwirtschaft
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Mit folgenden Experten:
Dr. Jürgen Balg, Tönsmeier Dienstleistung 
Dirk Briese, trend:research 
Dr. Fritz Flanderka, Reclay Holding 
Wolfram Gelpke, Buhck Umweltservices 
Dr. Thorsten Grenz, VEOLIA Umweltservice 
Dr. Olaf Konzak, LLR Legerlotz Laschet Rechtsanwälte 
Ulrich Leuning, BDSV Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling- und Entsorgungsunternehmen
Markus Müller-Drexel, INTERSEROH Dienstleistungs GmbH
Dr. Anno Oexle, Köhler & Klett Rechtsanwälte 
Dr. Armin Rockholz, DIHK Deutscher Industrie- und Handelskammertag 
Martin Treder, MVA Hamm Betreiber-GmbH 
Jens Warnken, Papierfabrik Hamburger-Spremberg 
MinDir Dr. Helge Wendenburg, Bundesumweltministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
Sven Winterberg, Stadtreinigung Hamburg Anstalt des öffentlichen Rechts
Dr. Jörg Zunft, E.ON Energy from Waste

Rahmenprogramm aktiv:  
Besichtigen Sie das moderne Ersatzbrennstoffkraftwerk Knapsack!
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